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Methodik unter uns
Ist die Methodik ein «Kreuzworträtsel»?

Lieber Vorunterrichtsleiter, was würdest Du sagen,
wenn Du (es ist genau so passiert)

a) an einem wohl frühlinghaft sonnigen, aber kühlen
und bisigen Sonntagvormittag auf dam Schulhausplatz

einer grösseren Schweizerstadt zwei Dutzend
flotte Jung-Männer (Teilnehmer eines eintägigen
Kurses) in strammer Viererkolonne stehen sähest,
Blick in die Sonne, angetan mit Tumleibchen und
kurzen Höschen?

Was würdest Du sagen, wenn
b) der Leiter des Kurses auf dem Hartplatz 10

Minuten lang, vorne an der Kolonne stehend, in
stoischer Ruhe und mit müder Stimme, nur für
die ersten Glieder hör- und sichtbar, des langen
und breiten den Tiefstart erklären würde?

Was würdest Du sagen, wenn
c) hierauf der Leiter ohne irgendwelche weitere-

Bemerkung 4er-Gruppe um 4er-Gruppe an Ort
niederknien liesse und die Schüler auf das
Kommando «Auf eure Plätze! — Bereit! — Los!» 20
bis 50 Meter «abhauen» würden, um dann irgendwo

unbeteiligt stehen zu bleiben? —
«Nit meegli!» würdest Du sagen, als ganz

allgemeine Bemerkung. Und dann? — Mach bitte den
interessanten Versuch,, brich hier die Lektüre ab und
überlege Dir die Fragen Punkt für Punkt und ganz
genau. Selbstverständlich, -dass Du die richtige
Antwort finden wirst und klar, dass des Rätsels Lösung
einfach ist; deshalb geben wir sie weiter unten auch
gleich an die Hand, in der Gewissheit, dass es auch
die Deine sei! — Lass diese Gelegenheit zu einer
kleinen «Funktionskontrolle» nicht unbenützt
vorübergehen! •—

Nach einer tollen Flanke über den völkerverbindenden

und liebenswürdig spitzen Eisenzaun
(Fluggedanke; Wie schade, wenn die Kinder nach SchüL-
schluss nicht nur auf der öden und gefährlichen
Strasse, sondern auch auf dem gut eingerichteten
Turnplatz spielen könnten!) trittst Du lächelnd auf
den Leiter zu, grüssest freundlich, steilst Dich vor
und machst den Vorschlag, als Menschenfreund
möchtest Du zur Schonung seiner zarten Gesundheit
für ihn einspringen Und — o Wunder! •— wie im
Märchen: Er ist nicht beleidigt, sondern macht dankbar

dem grösseren Könner Platz. — Und nun hast
Du freie Hand. Deine Anordnungen werden lauten:

Zu a)
1. Trainingsanzug anziehen! — Warum? —- Voraussetzung

für alle sportliche Arbeit ist bekanntlich
genügend Wärme.

2. Rechts um! — Weshalb? — Wenn immer möglich
sollen die Schüler bei Erläuterungen des Leiters
nicht der Sonne zugekehrt sein.

Zu b)
1. Bei längeren Ausführungen steht der Leiter nicht

vor einer 4er-Koionne, sondern vor breiter
Front (auch Halbkreis), für alle sichtbar und
darum in genügendem Abstand.

2. Stoische Ruhe ist oft eine bewunderungswürdige
Tugend, niemals aber hier. Erklärungen müssen
frisch und flott und gut verständlich für alle
gegeben werden — das in voller Erkenntnis des
trefflichen Wortes: Nur der Begeisterte kann
begeistern. Also kein müdes oder gar gelangweiltes

Dozententum, mit der netten Einstellung: «Ihr
könnt ja froh sein, -dass ich mich überhaupt mit
euch abmühe, denn sonnenklar ist, dass ich eigentlich

zu Höherem geboren bin als ...» — Das Dienen

auch am Kleinen trägt fraglos aromatischere
Früchte.

3. 10 Minuten lange Erklärungen — ja auch 5

Minuten lange — über Tiefstart, an bissiger Bise,
sind ungeniessibar. Vorteilhafter werden die nötigen

Bemerkungen stückweise in den praktischen
Unterricht — in die Tat und Handlung —
eingestreut. So ergeben sich die nötigen Ruhepausen
ganz von selbst.

Zu c)
1. «Methodik ist nicht, wenn man von ihr spricht —

Methodik ist, wenn man sie tut.» Startübungen
z. B. verlangen ganzen und explosiven Einsatz —
also Höchstleistung. Diese mit blaugefrorenem
Körper und schlotternden Knien ausführen zu wollen,

ist tatsächlich blühender Blödsinn. Also:
Einlaufen, Aufwärmen und dann

2. Startlöcher oder Startblöcke her! Ohne diese
absolut notwendigen Hilfsmittel bleibt jede Instruktion

über Tiefstart kränklich-blasse Theorie.
Erlebnis und Anreiz fehlen vollkommen.

3. «Das Ziel muss man früher kennen als die Bahn»,
sagt Jean Paul, und- das gilt ganz allgemein, aber
nicht zuletzt auch für den Sport. Spielerisch
«starteten» hat zweifellos sein Gutes, doch niemals in
einem eintägigen Kurs. Hier heisst es in höchstem
Masse: Nütze die Zeit! — Der Leiter muss wissen
was er will und darf die Schüler nicht planlos
laufen lassen. Eine klare Zielsetzung weckt das
Interesse und erhält die Betriebsordnung.
Also: z. B-) Wir starten mit maximalem Einsatz
über 10 Meter... nein! denn was sind schon 10

Meter? Besser: bis zur roten Malstange, zum Schuh
etc. und laufen ohne zu bremsen aus. — Es sollte
weder «Standart»- noch «Stachanow»-Kurse (oder
Lektionen) geben. Das richtige Mass ist allerdings
nicht allein Angelegenheit des Gefühls, sondern
weitgehend auch der Vernunft -und nicht zu
vergessen — -der allgemein-wissenschaftlichen
Erkenntnisse.

4. Remarques- schrieb «Der Weg zurück». Dieser Weg
zurück, diese Bahn muss auch im sportlichen
Unterricht immer wieder ganz überlegt und bewusst
bekannt gemacht werden. Immer wieder lautet
die Frage-: Was ist nachher zu tun? Also: Nach
dem Lauf beidseitig d-er Rennstrecke in leichtem
Trab an -den Start zurückkehren und -die 'laufenden
Kameraden beobachten,! Bitte -dem Leiter -dabei -die

Sicht frei halten!
5. Das Startkommando lautet regel-re-cht: «Auf

-d i e Plätze! — Fertig! Los! (oder Schuss,
Pfiff)».

Liebe Kameraden, ist Methodik ein Kreuzworträtsel?
Scheinbar ist -dem so, sonst müssten ni-ch-t immer

und immer wieder Selbstverständlichkeiten gesagt
und wiederholt werden. Wir Alten und Jungen wollen

deshalb in Zukunft in -der Selbstkontrolle nicht
schlapp machen. Die ganz Kritischen aber mögen
bedenken, dass immer neue Generationen heranwachsen,

-denen «unsere Selbstverständlichkeiten» eben
keine sind. Ju.
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